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Berlin 24 Januar Ohne Diskussion erledigte das
Haus eine Anzahl Rechnungsvorlagen und die erste und
zweite Lesung der am 28 Mai 1881 in Galatz unterzeich
neten Zusatzakte zur Schifffahrtsakte für die Donaumündung

Hieran schloß sich die dritte Berathung des Etats
zu welcher als Kommissar mit Rücksicht auf die zu erwar
tende Debatte über den königlichen Erlaß der Minister
v Puttkamer angemeldet war

Der Abg Hänel Der Einwand daß dieser Erlaß
nicht vor das Horum des Reichstages gehöre weide dadurch
hinfällig daß die in demseloen ausge prochene Ansicht über
lie Waylthätlgkeit der Beamten auch dte Wahlen zum Reichs
lage berühre ferner sei nicht zu vergeffen daß die konsti
tutionelle Stellung des Königs von Preußen untrennbar sei
von der des deutichen Kaders Der Redner wies die Aus
legung als unwürdige Herabsetzung des Königthums zurück
daß der Erlaß nach der Aeußerung einer offiziösen Korre
spondenz einen Konflikt ankündigen solle Ebenso sei die
Behauptung thöricht daß es gelle die Rechte der Krone
gegen die Ansprüche der konstitutionellen Körperschaften zu
vertheidigen denn diese Körperschaften befänden sich zur Zeit

nur in der Defensive Er erblickt in jener bis dahin uner
hörten Debatte m der Abendsitzung vom 15 Dezember den
Anlaß zum königlichen Erlaß der leider bestimmt scheine
die Aeußerungen des Mmijler v Putkamer zu decken was
um so mehr zu bedauern sei weil dieselben dem verfassungs
mäßigen Rechte widersprächen gürst Bismarck er
scheint am Tische des Bundesraths Der Redner
setzte weiter auseinander daß die in dem Erlaß ausgespro
chenen Ansichten über das Recht des Königs zur persönlichen
Leitung der Politik von Niemandem beimtien seien daß
dieses persönliche Recht des Monarchen in der versassungs
mäßigen Verantwortlichkeit des Ministeriums seine Ergän
zung finde und daß es daher gegen die Verfassung sei die
Person des Monarchen n den politischen Kampf zu ziehen
und den Monarchen und seinen Willen vorzuschieben um die
Handlungen eines Ministers zu decken Denn was heiße
das denn anders als den König für die Regierungshand
lungen verantwortlich machen und damit eine Krisis früher
oder später herbeiführen in der entweder das Königthum
oder der Konslituuonaliömus siegen werde Was heiße es
denn wenn ein Minister immer mit großer Loyalität ver
sichere daß ec nur ein treuer Diener seines Monarchen sei
nur deffen Willen vertrete Wer gewinne dabei an politischer
Macht Der König sicher nicht Zustimmung Die per
sönliche Willensmeinung des Monarchen müsse em Jnternum
der Regierung bleiben und es müsse die Sentenz gelten
dem Könige jeder Ruhm dem Minister jeder Tadel Bei
fall Unter wiederholtem Beifall legte der Redner bar
daß die Würde und Sicherheit des Königthums es erheische
daß es unverantwortlich über den wechselnden Systemen
und Ministerien stehe Auf den zweiten Theil des Erlasses
übergehend der die Stellung der Beamten bei den Wahlen
behandelt machte der Abg Hänel zunächst auf den Wider
spruch aufmerksam der zwischen der Auffassung des Erlasses
und der Aeußerung des Reichskanzlers in der vorigen Ses
sion gelegentlich der Berathung des Antrags Mendel besteht
Was solle denn darunter verstanden werden daß die Beam
ten bei cen Wahlen die Politik der Regierung zu vertreten
haben Ueber die Deutung dieser Worte erwarte er Auf
klärung Die linke Seite des Hauses sei der Ansicht daß
die Beamten keiner Kategorie durch amtlichen Einfluß auf
das Resultat der Wahlen einwirken dürfen ferner dürften
an die Beamten keinerlei Anforderungen gestellt werden

Ein kräftiges Wort gegen die Kurpfuscherei
Original Aufsatz

Nachdruck ohne Quellenangabe verboten
Die Naturelemente wie sie sich schrecklich offenbaren in

Einflüssen der Witterung Brandungen des Meeres und an
deren schwer bekämpfbaren Kalamitäten fordern jährlich ihre
Opfer vielleicht ebenso viel erheischt die Unverständigkeit
nicht immer nur Unkenntniß Was auf dem Gebiete der
Behandlung des erkrankten Körpers noch täglich aus Unver
ständigkeit gesündigt wird ist trotz der rapiden Fortschritte in
der allgemeinen Aufklärung und in der medizinischen Wissen

schaft mehr als erstaunlich Millionen giebt unser Staat
geben unsere Kommunen wohlthätige Vereine und Personen
jährlich für ärztliche Institute für öffentliche gesundheitsör
dernde hygienische Zwecke aus keine Mittel werden gescheut
unsere jungen Mediziner zu trefflichen Aerzten heranzubilden
die großartigen früher kaum geahnten Erfolge werden täglich
auf den verschiedensten Gebieten der Medizin fast vor den
Augen des Publikums erzielt und doch finden selbst hier
und in der Umgegend marktschreierische Pfuscher die von
keiner Unwahrheit und keinem Unsinn zurückschrecken lebhasten
Zuspruch Selbst Gebildete unterstützen bei chronischen Leiden
diese geduldeten Pflasterschmierer mit anständigem Honorar

Woher das im Zeitalter des Fortschritts und der Bil
dung Einmal können sich namentlich noch viele ältere Per
i sonen nicht von der Idee eines Arztes im Anfange dieses
Jahrhunderts oder noch früherer Zeiten losmachen Es scheint
das ja fast entschuldbar wenn man bedenkt daß selbst ein
Lessing den Arzt als eine lächerliche Figur vorführt Nun
den heutigen Arzt mit dem vor hundert Jahren zu ver
gleichen ist so unnatürlich als wenn man sich unter einem
Bürgermeister des heutigen Halle einen Oberschöffen von anno
1700 vorstellen wollte Bei der überwiegenden Zahl unserer
heutigen Aerzte ist von dem mystischen vollständig unwissen

schaftlichen Kram früherer Zeiten nichts mehr zu finden wir
erblicken unter ihnen ineist ernst und nüchtern beobachtende
gewissenhafte Männer der Wissenschaft die sich bewußt sind
was sie leisten können und auch offen bekennen was nach
dem heutigen Stand der Wissenschaft noch nicht zu erreichen
ist Damit sind wir an dem kitzlichen Punkt angekommen

die ihre staatsbürgerlichen Rechte ihr aktives und passives
Wahlrecht beschränkten Allerdings lege das Amt seinen
Trägern Zurückhaltung in der Agitation auf aber Zurück
haltung in jeder Agitation nach rechts und links WaS
werde aber der Erlaß zur Folge haben Er werde wieder
die Königstreue zur Wahlparole machen und strebsame
Beamte zur Wahlbeeinflussung veranlassen vor Allem aber
den König in den Parteikamps ziehen und darin liege die
große Verantwortung die der Erlaß Dem auferlege der
ihn gegengezeichnet hat Lebhafter Beifall links

Fürst Bismarck begann mit einer staatsrechtlichen
Auseinandersetzung deren Sinn dahin ging daß er heute
nur in seiner Eigenschaft als preußischer Ministerpräsident
spreche Es fei grundfalsch wenn man glaube der Erlaß
sei bestimmt einen Konflikt einzuleiten eS werde keinen
Konflikt geben so sehr ihn auch die Linke herbeisehne Wi
derspruch Auch wolle der Erlaß kein neues Recht schaffen
sondern nur das unbestritten bestehende Recht von der kon
stitutionellen legende entkleiden die auch im Vortrag des
Vorredners üppig gewuchert habe Die weiteren Ausfüh
rungen des Reichskanzlers waren eine Reihe aphoristischer
verfassungsrechtlicher Bemerkungen die eine Verwahrung
gegen den Vorwurf des Hausmeierthums und der Kanzler
diktatur enthielten ferner behaupteten daß es neben dem
Könige eine Ministerregierung in Preußen nicht gebe daß
der König befehle und die Minister gehorchten Es sei ja
auch ein Glück daß es in Preußen stets so gewesen sei
denn hätte der König seit 1860 nach den konstitutionellen
Vorstellungen der Linken und nach dem Willen der Majorität
der Kammern regiert so würde die Politik eine ganz andere
Wendung genommen haben dann gäbe eS kein einiges Deutsch
land und keinen Reichstag Vor lauter angeblicher Ehrfurcht vor
der Majestät des Königthums wolle die Linke den König wie etwa
in Japan nur alle Jahre einmal dem Volke zeigen und sagen das
ist der Mann in dessen Namen regiert wird Das preu
ßische Königthum habe aber seine Stärke im Volke es stehe
in persönlichem Verkehr mit demselben Unsere Könige
gewinnen bei näherem Zusehen Lebhafter Beifall rechts
Was könne denn die Linke an die Stelle des selbstregieren
den Königthums setzen Gar nichts sie seien arme Teufel
in der Hinsicht Mit großer Erregung vertheidigte sich
der Reichskanzler sodann gegen den angeblich erhobenen
Vorwurf daß er sich hinter der Person seines Kön gs ver
stecke Wer ihm Feigheit vorwerfe der müffe die Geschichte
der letzten 20 Jahre nicht kennen Sie müßten ehrenhalber
mir solche Vorwürfe nicht ins Gesicht werfen als wenn
Feigheit im Dienste meines Herrn für meine Handlungen
maßgebend gewesen wäre die Unwahrheit die Ungerechtig
keit eines solchen Vorwurfs muß Ihnen auf die Stirn
treten wenn Sie mir gegenübertreten Bravo rechts Zu
rufe links Ich möchte wissen was die Herren ihrerseits
für Beweise von Muth gegeben haben Sie haben Reden
gehalten und mir der ich feit 20 Jahren für das König
thum auf der Bresche stehe derartige Vorwürfe gemacht
ist das nicht ich will nicht sagen Was es ist aber eine
Unwahrheit ist es Lebhaftes Bravo rechts Zurufe links
An die Linke herantretend Nennen Sie sich doch wenn

Sie mir gegenüber den Vorwurf erheben Zurufe aus
der Fortschrittspartei Der ist erfunden den hat Niemand
gemacht

Präsident Ich bitte um Ruhe
Fürst Bismarck Die Herren haben in dem Augen

blicke wo ich von dem Vorwürfe der Feigheit sprach ihn
widerholt Zurufe aus der Fortschrittspartei Niemals
Dann danken Sie Gott Wenn ich nicht das Gefühl der

Der Kurpfuscher der Schreier und Schwindler kann
eben Alles heilen Da erkrankt Jemand z B an einer un
erreichbaren und bisher unheilbaren Geschwulst in den Ver
dauungsorganen Man glaube nicht daß sich derartige Lei
den auf die erste Untersuchung hin erkennen diagnostiziren
lassen Der aufmerksame pflichttreue Arzt findet vielleicht
nach vierzehntägiger oft erst monatelanger Beobachtung die
traurige Diagnose Jetzt theilt er möglichst schonend seine
feste Ueberzeugung den Angehörigen mit erklärt ihnen der
Patient werde höchstens zwei drei Monate oder gar ein Jahr
noch leben das einzige was er thun könne sei Bekämpfung
der einzelnen Symptome Linderung der Schmerzen Er
wendet wenn er loyal verfährt nichts dagegen ein daß die
Bestätigung von anderen vielleicht noch berühmteren Kollegen
eingeholt wird Jetzt ist der Moment gekommen wo Fassung
und Besonnenheit oder Verzweiflung und Unklugheit die ein
zuschlagenden Wege bestimmen sollen

Siegen die letzteren und sie siegen leider noch sehr
oft so tritt der vielbeschäftigte Pfuscher in Thätigkeit Dieser
Mann ohne wissenschaftliche Bildung aber mit viel Lebens
erfahrung hat dann auf den ersten Blick erspürt was dem
armen Patienten fehlt namentlich wenn er so klug war
vorher Erkundigungen einzuziehen Er erklärt mit feierlicher
Miene die Sache stünde allerdings schlecht unterläßt es aber
nicht durch unzweideutig hingeworfene Worte durchblicken zu
lassen daß unier seiner Behandlung überhaupt die Sache
nie so weit hätte kommen können Dann müssen die üblichen
unförmigen Medizinpullen von ihm selbst bezogen werden
auf denen in langen Sätzen so ausführlich die Gebrauchs
anweisung enthalten ist daß es jedes Kind verstehen kann
Oft praktiziren sie Beide im Hause kaum ist vorn heraus
der Arzt gegangen so rückt auf der Hintertreppe der würdige
Träger der unfehlbaren Lebenserfahrung an

Ich mache mich als genauen Kenner des Pfuscherwesens
nun von Seiten des Publikums auf den Einwand gefaßt sie
könnten mir eidkräftig eine große Zahl von Heilungen durch
die Angeklagten beglaubigen Grade auf diesen Einwand
stützt sich mein zweiter Angriff gegen die Kurpfuscher Sie
übertreiben aus Unkenntniß und Gewinnsucht die Gefahren
und Folgen der Krankheiten Zum Glück für die Menschheit

26 Zanuar 1882

Treue und der Vertretung der königlichen Rechte hätte
was sollte mich an dieser Stelle halten Ist es ein Ver
gnügen an dieser Stelle zu stehen wenn man gezwungen
ist sich gegenüber den unberechtigten Angriffen die einer
zweistündigen Rede eingeflockten sind zu vertheidigen
Wenn ich nicht höhere Pflichten hätte ich würde von Ihnen
mit Vergnügen auf Nimmerwiedersehen Abschied nehmen

Weiter setzte der Reichskanzler auseinander daß die
Stellung der Beamten bei den Wahlen so von ihm aufge
faßt werde daß kein Beamter gehindert sein solle zu wäh
len wie und wen er wolle Nur dürften die Beamten
gegen die Politik der Regierung nicht agitiren und hätten
die Pflicht Entstellungen und Unwahrheiten die in der
Wahlbewegung über die Absichten der Regierung verbreitet
würden zu widerlegen Der Reichskanzler schloß unter
lebhaftem Beifall der Rechten mit der Versicherung daß
der König und Kaiser sich seiner persönlichen Regierungs
rechte vollkommen bewußt und nicht gesonnen sei sich die
selben durch irgend eine konstitutionelle Legende schmälern
zu lassen Die Verfassung ist also in keiner Weise verletzt
und ich kann hier nur die Erklärung abgeben daß sich Se
Majestät Ihre verfassungsmäßigen Rechte weder nehmen
noch verkümmern und sich nicht davon wird abbringen
lassen in der durch seine Vorfahren überkommenen Weise
den Wechselverkehr mit seinem Volke zu gestalten und wenn
ich Sr Majestät hierbei zur Seite stehen darf so geschieht
es als Diener nicht als Vormund Lebhaftes Bravo

Abg Hänel Herr Präsident Sie haben es gerügt
daß ich den Herrn Reichskanzler unterbrochen hätte und ich
halte es für angezeigt bei dieser Gelegenheit meine Ent
schuldigung folgen zu lassen Herr Präsident der Herr
Reichskanzler hat mit einer Wendung die auf meine Rede
bezogen werden muß behauptet es sei hier gegen ihn der
Vorwurf der persönlichen Feigheit gefallen Darauf muß
ich erwidern daß dieser Vorwurf rein und einfach aus der
Luft gegriffen ist und lediglich in der Phantasie des Herrn
Reichskanzlers existirt Zustimmung links Widerspruch
rechts Es ist also in der That keinerlei Veranlassung zu
den leidenschaftlichen Scenen vorhanden gewesen die der
Reichskanzler hier aufgeführt hat und ich bin der Meinung
daß vielmehr der Reichskanzler eine Rüge Großer
Lärm rechts Beifall links

Präsident v Levetzow stellt durch wiederholtes Klin
geln die Ruhe wieder her

Fürst Bismarck Es gewinnt den Anschein als
wollte der Herr Vorredner die Wirkung dessen was er und
Andere gesagt abschwächen ich lasse mir aber nich aus
reden daß ich mit meiner Behauptung Recht gehabt denn
wenn mir Jemand sagt ich suche mich in meiner Dienst
pflicht mit des Königs Person und Namen zu decken so
ist das allerdings ein Vorwurf der Feigheit Widerspruch
links Ich bin zwar an Beleidigungen gewöhnt aber dies
ist eine Beleidigung die gegen meine Ehre geht und wird
nicht damit gut gemacht daß man sie abläugnet Lebhafte
Unruhe links Beifall rechts

Präsident v Levetzow Ich habe weder Herrn Hänel
noch einem bestimmten anderen Abgeordneten eine Rüge
ertheilt noch auch beim Aussprechen meiner Bitte die
Zwiegespräche zu unterlassen irgend einen Namen genannt
meine Bitte ging nur dahin mit möglichster Ruhe verhan
deln zu wollen Beifall

Herr v Treitfchke trat in einer von der Rechten
mit großem Beifall aufgenommenen pathetischen Rede
für den Erlaß ein der nur in Erinnerung bringe was in

sind verhältnißmäßig von den jeweilig existirenden Krankheiten

die wenigsten tödtlich Vielleicht sind gerade die alltäglichen
kleinen Leiden die man fast zum Hausgebrauch rechnet die
Mehrzahl aller vorkommenden Anomalien Sie entziehen
sich mit Recht fast größtentheils der ärztlichen Behandlung
sie unterstehen der Praxis der Mütter oder sonstiger erfahrener
Leute wohin sie auch gehören Darüber denkt indeß der
menschenfreundliche Pfuscher ernster Er kennt Hunderte sol
cher Fälle aus seiner jahrelangen Praxis wo ein Kind einen
hartnäckigen Schnupfen gehabt hat und drei Jahre später an
der Gehirnentzündung starb und andere grausige Geschichten
mehr über den Zusammenhang von geringfügigen Ursachen
und entsetzlichen Folgen Also schleunigst wird der Todes
kandidat dem edlen Retter in die Kur gegeben und siehe
da was entweder von selbst oder unter Anwendung der
üblichen Hausmittel geschwunden wäre ist von diesem Herrn

Doktor natürlich erst etwas hingezogen und dann glänzend
geheilt worden Und wie gemüthlich so ein Mann ist
mit dem läßt sich reden wie mit seines gleichen So einem
Manne bezahlt man auch gern das Doppelte und Dreifache
der ärztlichen Gebühren O diese Herren stehen sich pekuniär
ausgezeichnet Man klagt ja vielleicht nicht mit Unrecht über
die Höhe der Apothekerrechnung was aber der Pfuscher
für enormes Geld fordert und erhält für die felbstsabrizirten
äußerst billigen Mittelchen das übersteigt um das fünf und
zehnfache die offizinelle Taxe

Diese kleinen Illustrationen aus dem täglichen Leben
können natürlich nicht ausreichend das Betrügerische und Ge
fährliche des Unwesens der Pfuscherei brandmarken Es ist
das ein Thema das die ärztlichen Kreise unausgesetzt be
schäftigt Für nachweisbar schwere Schädigungen an der
Gesundheit ihrer Patienten müssen die Pfuscher gesetzlich
haften Indessen die strengsten Strafbestimmungen werden
hier wenig nützen wie schwer und undankbar es übrigens
ist auf einem so heiklen Gebiete klägerisch vorzugehen,W durch

eine Anzahl in neuester Zeit geführter Prozesse bewiesen
Nur eine fachgemäße Aufklärung und das leuchtende Vorbild
der Gebildeten kann dahin führen daß einst von Kurpfuschern
im Volke dieselbe historische Erinnerung zurück bleibt wie heute

von den Hexen und Zauberern des Mittelalters I N



Deutschland immerdar Rechtens gewesen sei und Rechtens
bleiben werde

Auf die Rede des Kanzlers der Herrn v Treitschke
anhörte und dann den Saal verließ antwortete zunächst
Herr v Bennigsen Derselbe bestritt die juristische
Korrektheit des Erlasses in seinen verfassungsrechtlichen De

duktionen nicht läugnete aber daß Anlaß dazu gegeben sei
und hob die Bedenken hervor die es habe vie Person
des Monarchen in den politischen Streit zu
ziehen zumal da wo die Regierungspolitik nicht siegreich
sondern wie es zur Zeit der Fall sei in höchst prekärer
Lage den Parteien gegenüberstehe Die Interpretation des
auf die politische Haltung der Beamten bezüglichen Theils
des Erlasses erfreute sich im Wesentlichen der Zustimmung
des nationalliberalen Redners der die Auffassung des Kanz
lers der bisher in der Presse vertretenen gegenüberstellte
und sie den Nachgeordneten Behörden zur Beachtung em
pfahl ohne sich indessen optimistischen Erwartungen hin
zugeben

Noch skeptischer verhielt sich in letzterem Punkte Herr

v Stausfenb erg der sich von den Interpretationen des
Kanzlers keinen Erfolg verspricht es sei denn daß man die
selben in gleich autoritativer Form wie den Erlaß selbst
kund macht Die Gesammtlage des deutschen Konstitutiona
lismus die systematischen Verstöße gegen den Einfluß des
Parlaments seien ein Hintergrund welcher nicht viel Ver
trauen aufkommen lassen könne Nach parlamentarischem
Regiment zu streben verbiete die Verfassung was man aber
verlange und verlangen müsse sei die Verständigung
der Regierung mit einem frei gewählten Par
lamente

Die Herren v Kardorff und v Maltzahn Gültz
traten für den Erlaß ein den sie als einen nothwendigen
Selbsterhaltungsakt der Krone den fortschrittlichen Tendenzen
gegenüber ansehen

Der Staatssekretär v Böt ti cher wiederholte die Er
klärung daß es der Regierung fern liege einen
Konflikt herbeizuführen wie er überhaupt das Be
streben die parlamentarischen Rechte zu vermindern schlecht

hin in Abrede stellte
Nachdem die Herren Richter und Liebknecht ge

sprochen stellte sich bei der Abstimmung über einen Verta
gungsantrag die inzwischen eingetretene Beschlußunfähigkeit
des Hauses heraus

Die Berathung wird morgen fortgesetzt

Halle 25 Januar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne Quellenangabe

ist verboten

In der gestern Nachmittag 5 Uhr auf dem Rath
hause Abgehaltenen Sitzung der Kommission zur Vor
berathung der Wahl des ersten Bürgermeisters wurde
zunächst ver Bericht der Deputation welche vor Kurzem
nach Posen behufs näherer Information über den Mit
kandidalen Herrn Regierungsrath Dr Kügler gereist war
entgegengenommen In der am Donnerstag stattfindenden
außerordentlichen Stadtverordnetensitzung sollen den Herren
Stadtverordneten vier Kandidaten in folgender Reihenfolge
in Vorschlag gebracht werden Regierungsrath Dr Kügler
Posen Bürgermeister Staude Halle Bürgermeister Ham
mer Brandenburg und Stadtsyndikus Eberty Berlin

Der Liberale Wahlverein wird morgen
Donnerstag im Neumarkt Schießgraben seine Generalver
sammlung abhalten Die Wichtigkeit der Tagesordnung
wird die Mitglieder veranlassen zahlreich zu erscheinen
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird unser Reichstagsabgeord
neter Dr Alexander Meyer in der Sitzung erscheinen

Nach der beendeten Aufstellung der Klassensteuer
Rolle pro 1882/83 wozu der Personenstand im November
1881 aufgenommen worden ist beläuft sich die Bevöl
kerung in hiesiger Stadt auf 72719

Der dritte Kommunal Wahlbezirksver
ein hielt gestern Abend im Glauchaischen Schießgraben
unter dem Vorsitz des Herrn Rentier Wächter eine Ver
sammlung ab in welcher u A folgende Sachen besprochen
resp erledigt wurden Der Herr Vorsitzende machte Mit
theilung über den Erfolg der Seitens des Vereins ein den
Magistrat gerichteten Petitionen bezüglich der alten Thor
kontrolhäufer am Rannischen Hamster und Schiffer
Thore ferner bezüglich der Zuschüttung der Gräben in der
Liebenauer Beesener und Wörmlitzerstraße und bezüglich
der engeren Vergitterung des Geländers auf der Schiffer
brücke der zu Folge die erstere bereits in einer der letzeren
Stadtverordneten Versammlungen behandelt wurde wegen
der beiden anderen alle Aussicht vorhanden ist daß
den berechtigten Wünschen des Vereins entsprochen wird
Durch die Wahl des Herrn Vorsitzenden zum Stadtver
ordneten und dem freiwilligen Austritt eines Vorstands
mitgliedes sind zwei Stellen im Vorstande erledigt die in
der nächsten Versammlung durch Neuwahl wieder besetzt
werden sollen Seitens eines Mitgliedes wurde auf einen
Uebelstand aufmerksam gemacht der namentlich den
Passanten und den Anwohnern der Glauchaischen Kirche
lästig wird Wahrscheinlich in Folge ungenügender
Feuerungsanlage in der Zuckersiederei auf dem Hospital
platze entsendet der große Schornstein derselben eine solche

Menge von Flugasche daß die Passanten davon bedeckt
werden abgesehen von den Anwohnern denen die unan
genehme Asche durch die offen gehaltenen Fenster in die
Wohnräume dringt und sich hier auf den Möbeln c
lagert Es wurde angesichts dessen beschlossen in Form
einer Petition den Magistrat zu ersuchen eine baldige Ab
hülfe dieses Uebelstandes zu veranlassen Da die Adjazenten
der projektirten Zwingerstraße vom Stege durch den sogen
Zwinger nach der Thorstraße mehr Entgegenkommen
zeigen als bisher so empfiehlt es sich um das rentable
Projekt bald zur Ausführung gelangen zu sehen den
Magisttat zu bitten dieser Frage näher zu treten Es
wurde beschlossen in dieser Angelegenheit ebenfalls peti
tionirend an den Magistrat heranzutreten Für die
nächste Versammlung ist ein Vertrag des Herrn Professor
vr Kohlschütter in Aussicht gestellt worden Dieselbe

findet am Dienstag den 7 Februar Abends 8 Uhr im
Glauchaischen Schießgraben statt

Heute Abend werden die von der Stadt in der
verlängerten Wilhelmsstraße aufgestellten 4 Petroleum
laternen zum ersten Male erleuchtet und ist somit
einem in jener Gegend längst gefühlten Bedürfnisse Ab
hülfe geschaffen

Wie alljährlich so werden auch dieses Jahr und
zwar am kommenden Freitag Abend die Herren Studiren
den der Landwirthschaft in dem von Herrn Dekorateur
Traxdorf und Kunstgärtncr Herz geschmackvoll dekorirten
obern Saale der Stadtschützengesellschaft ein Winterfest
abhalten zu dem bereits seil längerer Zeit die Einladungen
ergangen sind

Den Besuchern der Trio Concerte in der
Tulpe theilen wir mit daß nächsten Freitag Fräulein

Martin vom Stadtthearer in Leipzig als vorzügliche
Concertsängerin bekannt mitwirken wird Das Programm
wird in nächster Nummer folgen

Die plattdütfche Vereenigung wird am
24 Februar Abends im Neuen Theater eine Soir6e
abhalten

Der Halle fche Kriegerverein Vorsitzender
Schornsteinfegermeister Fischer wird am 18 Februar cr
Abends im Neuen Theat r sein diesjähriges Winterver
gnügen bestehend in Concert Theater Vorführung lebender
patriotisch gehaltener Bilder mit Gesang und Ball abhalten
zu dem die Vorbereitungen getroffen werden Die Einnahme
soll zum Besten der Unterstützungskasse für hülfsbedürftige
Kameraden im Verein verwandt werden

Der Halle sche landwirthschaftliche Ver
ein wird am nächsten Sonnabend Vormittags 11 Uhr im
Hötel zur Stadt Hamburg unter dem Vorsitz des Herrn
C von Krosigk eine Versammlung abhalten die außer
geschäftlichen Sachen auch zwei Vorträge nämlich des Herrn
Professor vr Pütz über die neuesten Ergebnisse der Lungen
seuche und Milzbrand Impfungen und den des Herrn
vr Liebscher über die Landwirthschast Japans mit Berück
sichtigung der Betriebsverhältnisse Deutschlands bringen wird

Der hiesige deutsche Gesangverein hielt
am Sonnabend Abend in seinem Vereinslokale Preßlers
Berg seine erste diesjährige Generalversammlung ab Der
Vereinsvorsitzende Herr Karl Müller erstattete den Jahres
bericht der im Allgemeinen günstige Resultate brachte In
den Vorstand für das laufende Vereinsjahr wurden gewählt
die Herren Karl Müller als Vorsitzender Hermann
Reinbothe als Schriftführer Heinrich Schotte als
Kassirer Franz Ertel als Archivar Heinrich Müller
und August Kuhnt als Beisitzer Die Gewählten nahmen
das ihnen übertragene Amt an Die Rechnungslegung er
folgte durch den Kassirer Schotte nach vorgetragenem Revisions
befund wurde dem Kassirer Decharge ertheilt

Die erste Bürger Krankenkasse hielt
gestern Abend in Bölke s Restaurant hier eine General
versammlung ab Die auf der Tagesordnung stehenden
Punkte als Rechnungslegung Prüfung derselben und De
chargeertheilung Vorstellung neuer Mitglieder und Geschäft
liches wurde erledigt

Die neu gebildete Schiefer und Ziegeldecker
Innung hielt vor Kurzem in der Elsässer Taverne hier
ihre Quartalssitzung ab Der Obermeister Herr Schiefer
und Ziegeldeckermeister Zander erstattete den Jahresbericht
der sich als für die gewerblichen Interessen günstig erwies
Die Rechnungslegung wurde durch den Rendanten Herrn
Ziegeldeckermeister Neumann gelegt und die beantragte De
charge ertheilt Die statutenmäßig aus dem Vorstand aus
scheidenden Herren Ziegeldeckermeister Neumann Rendant
und Nebel Schriftführer wurden wiedergewählt und nah

men an Gestern Mittag fing auf dem Marktplatz der viel
fach vorbestrafte Arbeiter Wilhelm Reisel von hur mit
einem fremden Manne ohne Veranlassung Streit an und
schlug demselben mit der vollen Faust ins Gesicht so daß
der Getroffene eine bedeutende Verletzung erhielt
Reisel wurde kurz darauf von dem auf dem Marktplatz
stationirten Polizeisergeanten verhaftet

Eine empfindliche Strafe erhielten in der
am Montag abgehaltenen Schöffengerichtssitzung die Wurst
träger Lutze gebürtig ausWehlitz jetzt hier und schaaf
gebürtig ans Unterkriegstedt jetzt hier Dieselben hatten
in der Nacht zum 5 Januar d I den auf Urlaub sich
hier aufhaltenden Matrosen Zander ohne Veranlassung in
der Nähe des Marktes überfallen und theils mit einem
Messer theils mit einem sogen Ochsenziemer dermaßen zu
gedeckt daß der Verletzte Aufnahme im Militärlazareth
finden mußte Der Amtsanwalt beantragte gegen Lutze
4 Monat gegen Schaaf 2 Monat Gefängniß Der Ge
richtshof bestrafte aber in Anbetracht der Gemeingefährlich
keit und der Rohheit der Angeklagten dieselben wie folgt
Lutze mit 8 Monaten und Schaaf mit 3 Monaten Ge
fängniß

Am 23 d Mts Morgens 3 Uhr wurde der von
einem Vergnügen heimkehrende Schlossergeselle E von hier
am Mühlberge ahnungslos von drei Personen überfallen
und mit gefährlichen Werkzeugen anscheinend mit Messern
bearbeitet so daß derselbe mehrere blutende Verletzungen
davontrug Die Thäter sind noch nicht ermittelt

Staudesamt Halle Meldung vom 24 Januar
Aufgeboten Der Mechaniker C Krumpe große

Wallstraße 24 und A Stößel Mühlberg 11 Der
Schlosser R Husarzewsky Landwehrstr 12 und L Dracks

dorf gr Wallstr 24
Geboren Dem Postschaffner H Müller ein S gr

Klausstr 11 Dem Steinsetzer H Saalfeld eine T
Schützeng 14 Dem Tischler R Kersten ein S Lau
rentiusstraße 7 Dem Arbeiter F Hennig ein S Kell
nergaffe 8 Dem Lokomotivheizer P Eisenhammer ein
S gr Wallstr 1 Dem Lohnkellner C Maßwig ein
S Kellnerg 8 Dem Droschkenbesitzer O Märrer ein
S Marienstr 7 Dem Maler F Hohn ein S Wu
chererstraße 10 Dem Kaufmann E Roesner eine T
Beefenerstr 6 Dem Mechaniker F Lindenheim ein S

Schmeerstr 30 Dem Schneidermstr W Röder eine T
alter Markt 22 Dem Schlosser H Scholz eine T
Gerbecg 16 Dem Schaffner C Maul ein S Kutsch
gasse 3 Dem Fabrikarbeiter E Eckarr eine T Bern
burgerstraße I8d Dem Salzwirker F Puppe ein S
Gerberg s Dem Handarbeiter C Ereutzmann ein S
Wucherers 16

Gestorben Des Handarbeiter A Steinbach S
Hermann 1 I 2 M 28 T Diphtheritis Diakonissenhans

Der Landwirth Ludwig Miete 62 I 10 M 8 T
Krebs der Achseldrüsen Gütchenstr 16 Des Markt
helfer F Amey S Otto 1 I 8 M 26 T Luftröhren
entzündung Weidenplan 12 Des Kaufmann W Rau
fchenfels Ehefrau Adele geb Kleye 27 I 9 M 29 T
Lungentuberkulose Mühlgraben 10 Ernestine Preuße
35 I 7 M 16 T Herzerweiterung Klinik Der Fuhr
herr August Klepzig 67 I 7 M 10 T Asthma Weiden
plan 11 Des Schriftsetzer F Wanke T Hedwig 1 M
6 T Lungenentzündung Jägerplatz 29

Standesamt Giebicheusteiu
Meldung vom 19 Januar

Aufgeboten Der Versicherungsbeamte W A Vo
gel Triftstraße 24 und R I M E Meyer Wettin

Geboren Dem Handarbeiter F Berndorf eine T
kl Breitensiraße 6 Eine unehel T Triftstraße 32

Meldung vom 20 Januar
Aufgeboten Der Steinsetzer I F O Hennicke

Burgstraße 6 und A M C Förster Brunnenstraße 16
Der Maurer F A Obst Trothaischestr 25 uno I

W Boost Trothaischestr 23
Geboren Dem Schuhmacher W C Eckstein ein

S kl Breitenstraße 11 Dem Zimmermann O Äopp
eine T Brunnenstraße 20

Meldung vom 21 Januar
Aufgeboten Der Bahnarbeiter C A H Otto

Ränzelgaffe 2 und L W P Bock Cröllwitz
Geboren Eine unehel T Böckstraße 9 Dem

Zimmermann H F Bock eine T Ränzelgasse 4 Dem
Cigarrenarbeiter C Thiele eine T Triftstraße 8 Dem
Zimmermann W F Leetsch eine T Triftstraße 26ä

Meldung vom 23 Januar
Geboren Eine unehel T, Advokatenstraße 9b

Dem Maurer I C I Schmidtke eine T Böckstraße 5
Meldung vom 24 Januar

Aufgeboten Der Maurer I C F A Ahrendt
und C W F Langlotz verw gew Wagner Augusts 1

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 24 Januar der Schloffer F

Patzschke und A Gottschalg Seeben
Eheschließung Am 23 Januar der Arbeiter F

Schneider uud E Meinhardt Trotha
Geboren Am 7 Januar dem Arbeiter C Thor

mann eine T Trotha Dem Arbeiter A May ein S
Trotha Am 9 dem Arbeiter F Reintsch eine T
Seeben Dem Bergmann C Ertel eine T Seeben

Am 12 dem Bahnmeister A Giffey eine T Trotha
Am 21 dem Arbeiter W Berger ein S Seeben

Dem Arbeiter F Heinrich ein S Trotha Am 23
dem Heizer H Iahn ein S Trotha Dem Arbeiter
W Erfurt ein S Trotha

Gestorben Am 12 Januar die Ehefrau des Stei
gers S Hirschseld Johanne geb Thiele 55 I Magen
und Leberkrebs Trotha

Der Stundenplan der städt Fortbildungsschule
für das erste Quartal d Js

wird in Folge mehrfacher Anfragen hiermit nochmals bekannt
gemacht Montag l u 2 Abtheilung Buchführung Diens
tag 1 Abtb Chemie und Physik 1 Abth L Zeich
nen 2 Ab h Deutsch Lesen Schreiben Sprachlehre
Mittwoch Z Abth Elemente fremder Sprachen 1 Ab
theilung ö Zeichnen 2 Abth Raumlehre Donnerstag
1 Abth Geometrie 2 Abth Rechnen Freitag 1 Ab
theilung Rechnen 2 Abth Deutsch Lesen Schreiben
Sprachlehre Sonnabend 1 Abth Deutsch schriftliche
Arbeiten 2 Abth Rechnen Sonntag 1 u 2 Abty
Baukonstruktionslehre und Elemente fremder Sprachen
Die Unterrichtsstunden fallen Sonntags Nachmittag 1 2
in den Wochentagen Abends 8 10 Uhr
Das Kuratorium der gewerbl Fortbildungsschule

Hildenhagen

Die musikalische SoirSe des Hajzler schen Vereins

Am vergangenen Montage hatte Herr Musikdirektor
Haßler mit seinem Vereine im Saale des Höiels zum
Kronprinz einen Schumann Abend veranstaltet der

unter äußerst zahlreicher Betheiligung zur allgemeinsten Zu

friedenheit verlief Das Programm brachte drei Vielen
hier noch wenig oder gar nicht bekannte Werke Schumanns
und zwar 1 das Neujahrslied von Friedrich Rücke rt
für Chor und Soli mit Begleitung des Pianoforte ox 144
aus dem Jahre 1850 2 die große Sonate für Pianoforte
ox 11 vom Jahre 1835 und 3 das deutsche

Minnespiel aus Rücker tS LiebeSfrühling für eine und
mehrere Singstimmen Sopran Alt Tenor uud Baß unter
Begleitung deS Pianosorte vom Jahre 1849 Traten im
Neujahrsliede neben den trefflich gesungenen Baßsolo Partien
wieder alle Feinheiten hervor welche darzustellen eine der
schwierigsten Aufgaben eines gutgeschulten Chors sind so
führten auch die im deutschen Minnespiel mitwirkenden
Solisten Frl Auguste Köhler Sopran ans Leipzig
ferner Frl Dammann Alt sowie Herr Otto Tenor
und ein wackeres Vereinsmitglied als Solobassist sämmtlich
von hier ihre theils recht schwierigen Gesänge recht gut
aus was ihnen um so höher anzurechnen ist als das be
gleitende Instrument wohl stellenweise etwas zu leise gespielt
wurde Nicht minder erntete Herr Weingar tner aus
Leipzig mit der Sonate die er mit vollster technischer
Sicherheit und tiefstem Verständniß vortrug großen Bei

fall ein u



2

Provinz und Nachbarstaaten
Das Lehrerkollegium der Realschule erster Ordnung

zu Leipzig dankt dem Rathe der Stadt für die Beseitigung
der Luftheizung in gedachter Anstalt mit folgenden Wor
ten Ebenso rühmend muß anerkannt werden daß die
städtischen Behörden mit einem nicht geringen Kostenaufwande
die sogenannte Lustheizung welche seit der Uebersiedelung der
Anstalt in das neue Schulgebäude sich überaus nachtheilig
für die Gesundheit der Lehrer und Schüler erwies durch die
Heizung mittelst Jacobi scher Füllöfen ersetzt haben

Magdeburg 24 Januar Am Donnerstag und
Freitag dieser Woche werden unsere Stadtverordneten
sich mit mehreren Fragen von größerer Wichtigkeit zu befas
sen haben Unter Anderm soll der Magd Z zufolge
ein Entwurf zu einem Ortsstatut über die Neugestal
tung der Armen und Waisenpflege zum Vortrage
kommen Der Magistrat hat über diese Frage den Stadt
verordneten ein Schreiben zugehen lassen welches Bergleiche
zwischen dem jetzt hier geltenden und dem in Elberseld zur
Geltung gebrachten System der Armenpflege anstellt letzte
res zwar als den hiesigen Verhältnissen nicht nach allen
Seiten entsprechend erklärt dagegen anerkennt daß die Fest
stellung der Hülfsbedürftigkeit danach eine viel gründlichere
sei als bei uns Einen zweiten wichtigen Berathungs
gegenstand wird ein Vorschlag des Magistrats über Aende
rungen in dem Geschäftsbetrieb der Sparkasse bil
oen Es sollen nach diesen Vorschlägen zur Erleichterung
des Sparkassenverkehrs außer dem auf dem Rathhause be
findlichen Sparkassenlokale vorläufig 5 andere Stellen zu
Annahme von Spargeldern festgesetzt werden deren Zahl
auf Vorschlag des Magistrats vermehrt oder vermindert
werden kann An diesen Stellen sollen Beiträge bis zu
25 belegt werden können Die Verwaltung dieser An
nahmestellen unterliegt der Aufsicht des Sparkassendirektors
Die Einzahlung bei der Annahmestelle soll als Einzahlung
bei der Sparkasse gelten Um die Ersparung kleine
rer Beträge zu erleichtern werden von der Sparkasse Mar
ken ausgegeben welche einen Werth von je 10 Pfg reprä
sentiren

Vorträge zum Besten des Frauenvereins zur
Armen und Krankenpflege

Durch die gütige Bereitwilligkeit einiger unserm Ver
eine befreundeter Herren sind wir auch in diesem Winter
in den Stand gesetzt einen Eyclus von sechs Borträgen
zum Besten des Vereins zu veranstalten Dieselben wer
den wie bisher im Saale der Volksschule je an einem
Donnerstag Abend um 6 Uhr gehalten werden

Am 2 Februar Herr Direktor Dr Fr ick
Das Wesen der Sitte

Am 16 Februar Herr Dr I Schmidt
Kochkunst und Tafelfreuden der Alten

Am 2 März Herr Pastor vr Zschimmer in Schloß
beichlingen vorher in Smyrna

Acht Tage im Innern Klein Asiens
Am 16 März Herr Landgerichtsrath Dr Thümmel

Wir hoffen daß diese Vorträge auch in diesem Jahre
wieder einen zahlreichen Zuhörerkreis versammeln werden
und haben nach reiflicher Erwägung davon Abstand genom
men den äußerst niedrigen Preis von 3 für alle sechs
Vorträge zu erhöhen damit der Besuch derselben keinem
der bisherigen Zuhörer erschwert werde vielmehr noch rechn
viele neue Theilnehmer gewonnen werden möchten

Abonnementskarten sind durch unsern Boten Weid
lich an der Halle 5 und in der Buchhandlung von
Schrödel H Simon Marktplatz 23 zu haben in letzt
genannter werden auch Tageskarten für jeden einzelnen Ver

trag zu 1 ausgegeben
Möchte den geehrten Herren welche unserm Vereine so

große Opfer bringen der schöne Lohn eines zahlreichen Audi
toriums und eines reichen Ertrages für die Zwecke unseres
Vereins den Armen und Kranken unserer Stadt zu dienen
nicht fehlen

Halle im Dezember 1881
Der Vorstand des Frauenvereins zur Armen nnd

Krankenpflege
Wächtler derz Vorsteher

Fremden Liste 2S Januar
Stadt Hamburg Baron v EUer Eberstein Ritter

gutsbesitzer Mehrungen Frhr v Poisfe Offizier mit
Gem Leipzig Goedecke Rittergutsbesitzer mit Familie
Döllnitz Frau vr Saling mit Begl Hamburg Tor
nau Rechtsanwalt Bitterfeld Service Ingenieur Schott
land Menzel Inspektor Magdeburg Die Kaufleute
Wieder Karlsruhe Windel Würte Waltersdorf Bern
hardt Berlin Fellinger Köln a/RH Liebes Frankfurt
c/M Michaelis Osterholz Beyer Berlin Morg
Nürnberg Klieves Hannover Winter Kassel Levy
Crefeld Köhler Berlin Reintges Crefeld Gafoard
Hamburg Tzitschke Berlin Richter un Berlin Rich
ter Gera Fröhlich Kreuznach

Kronprinz v Grabinsky Musiklehrer Würzburg
Wagner Amtsrath mit Sohn Limbach Frau Kreseldt
mit Tochter Magdeburg Bachmann Ober Ingenieur
Freiberg Mögelin Gymnasiallehrer Berlin Bleyer
Fabrikant Falkenstein Die Kaufleute Dammann Düssel
dorf Appenrodt Leipzig Uhlert Cottbus Wetzel Berlin
Hartig Adorf Kölbel Bitterfeld

Russischer Hof Hermann Ruch Gutsbesitzer mit
Frau Tonna b/Gotha vr Kunze Superint mit Frau
Meißen Herrmann Fabrikant Erfurt Niemann Fabri
kant Siegen Humpke Gutsbesitzer Kassel Hartmann
swä Mr Ehemnitz Hohnart Buchhändler mit Frau
Bremen Die Kaufleute Volbeding Altenburg Klöber
Magdeburg Pflugbeil Frankenberg Berg Berlin
Ströhne Liegnitz Hempel Remscheid Streller Bay
reuth Horn Berlin

Goldene Kugel Dr Birnbaum prakt Arzt Vor
magen v Schiminger Sanitätsrath Groesbeck Witter
ung Vers Jnspektor Geldern v Schnepf Rittergutsbef
Griethaufen Kaliger Fabrikbesitzer Hechingen Blumve, i

Fabrikbesitzer Bromberg Torger Amtsrath Meiningen
xrohn Direktor Nordhausen Gerber Ingenieur Han
nover v Stettenmar Inspektor Königsberg Die Kauf
leute Normengel Windlisbach Roeder Dresden Bar
niske Magdeburg Weil Prag Barnn Mainz Weise
Nordhausen Wild Nürnberg Turner Buckau Aal
Nürnberg Weinstock München Küchler Weißenfels
Müller Winckel Hasse Leipzig Krugmann Bremen
Holdig Hannover Lewin Halberstadt

Preußischer Hof Müllendorf Ober Inspektor mit
Frau Quedlinburg Henze Ziegeleibesitzer Limburg Adler
Fabrikant Berlin Dobke vr Mr Leipzig Hirsch stuä
Mr Halle Die Kaufleute Köhler Barmen Kulak Ulm

Stadt Berlin Orteller Fabrikant Reudnitz Polze
Rentier Braunschweig Kramer Guisbesitzer Trebnitz
Meyer Buchhändler Berlin Die Kaufleute Beneier
Potsdam Lacrox Frankfurt a/M Ulrich Brausburg

Universitäts Nachrichten
Bei den am diesjährigen preußischen Krönungsfeste

zur Vertheilung gelangten Orden sind die Universitäten
mit den Zahlen 13 für die Ordinarien 2 für die Extra
ordinarien betheiligt Von den dekorirten ordentlichen Pro
fessoren entfallen auf Berlin 2 Beyrich Schrader Bonn
1 Neuhaeuser Breslau 2 Friedlieb Meuß Greiss
wald 1 Landois Halle 2 Knoblauch Welcker Königs
berg 1 Jacobfon Marburg 1 Wigand Straßburg 3
Merkel Michaelis Schultze Von den beiden Extraordi

narien ist der eine Küster an der Universität zu Berlin
der andere Spitta zugleich an der Akademie der Künste
ebendaselbst thätig Unter den Mitgliedern der berliner
Akademie der Wissenschaften erhielten besondere Auszeich
nungen der General Lieutenant z D Baeyer und die
Geheimräthe Bonitz und Duncker

Gerichtssaal
Berlin 24 Januar Aus dem gestrigen Jnquisi

torium ist nach der Magd Z über den Prozeß gegen
die Aufsichtsräthe und Direktoren der Berliner Zentral
straßen Aktiengesellschaft nachzutragen daß die Angeklagten

Earpentier Budeweg Stemmler Geber und Keßner sich
für nichtschuldig bekennen bezüglich der in der Dorotheen
stadt belegenen verkauften Grundstücke an Geber Ange
klagter Geber Im Jahre 1870 theilte mir Polizei Präsi
dent v Wurmb mit daß die Frau Kronprinzessin den
Wunsch hege daß eine englische Kapelle hier errichtet würde
Ich kaufte das Gertraudtenhofpital an Dies ist der Grund
welcher mich veranlaßte der Gesellschaft die Grundstücke
in der Dorotheenstraße zu einem Preise abzukaufen der
9000 höher war als der des Erwerbes Ich wollte
namentlich die Gesellschaft von ihren Baustellen die sie
nicht bebauen wollte entlasten Wenn es mir darauf an
gekommen wäre mein eigenes Interesse zu wahren so
hätte ich ja mit meinem baaren Gelde das sehr lukrative
Jndnstriegebäude erwerben können Als ich im Jahre 1875
mit dem Stadtpark brillante Geschäfte gemacht hatte habe
ich im Jahre 1876 außerordentliche Verluste erlitten

Die Zeugenaussagen sind von nur sehr geringem Be
lang Die meisten Zeugen bekunden daß sie allerdings
zur Zeit dem Geber abzuliefern an die Zentralstraßen
Aktiengesellschaft größere Posten Zentralstraßen Aktien zum
Course von 29 bis 34 geliefert haben Bekanntlich
hatte Geber der Gesellschaft für 750000 Aktien s 40
zu liefern

Einst klagte eine Winde laut und bitter
Der Rosenstrauch der doch sonst stets ergötzt
Bog sich beim letzten stürmischen Gewitter
Zu tief herab und hat mich schwer verletzt
Doch ich weiß auch den Weg zu ihm zu finden
Und eh er s ahnen kann in kurzer Zeit
Will ich ihn fest umschlingen und umwinden
Und dann ist er dem Untergang geweiht
Da sprach ein Veilchen Gegen seinen Willen
Stach dich der Rosenstock und deine Pflicht
Ihm liebreich zu verzeih n mußt du erfüllen
Wer edel denkt und handelt rächt sich nicht
Versöhnlichkeit ist ja so hoch zu schätzen
Und Rache st wie ein zweischneidig Schwert
Denn wer sie übt kann Andere verletzen
Doch er verliert dann selbst an inner m Werth

I M l

Nachtrag
Berlin 24 Januar Wie die Post vernimmt

soll Probst Herzog in Berlin die besten Chancen für den
Breslauer Bischofssitz haben Er steht auf der Vor
fchlagsliste welche dem Domkapitel mit mehreren Namen
von Berlin nach Breslau zurückging und seine Wahl wurde
zuversichtlich erwartet Plötzlich scheinen dem Kapitel unbe
kannte Bedenken aufgestiegen zu sein Die Abdankung der
Domkapitel gegenüber der Macht der Kurie meint das ge
nannte Blatt wird immer evidenter und viele Katholiken
sehen mit Besorgniß auf die Centralisation des Kirchen
regiments in stets steigendem Maße

Die Kreuzzeitung hört bestätigen daß der Land
rath v Bennigsen Förder in Lauenburg seine Vev
setzung beantragt hat die Angabe daß er um seine Ent
lassung eingekommen sei ist noch unbeglaubigt

Die außerordentliche Generalversammlung der
Berlin Anhaltischen Eisenbahn welche über die
Regierungsofferte endgiltigen Beschluß fassen soll ist au
den 8 März einberufen

Dem Abgeordnetenhause ist der Entwurf eines
Gesetzes betreffend die evangelische Kirchenverfa
snng in den acht älteren Provinzen der Monarchie vom
3 Juni 1876 zugegangen Der Entwurf besagt Der
Bestimmung unter Nr 2 im Artikel 8 des Gesetzes be
treffend die evangelische Kirchenverfassung in den acht älte
ren Provinzen der Monarchie vom 3 Juni 1876 über das

Recht der vereinigten Kreissynoden der Haupt und Resi
denzstadt Berlin allgemeine Umlagen auszuschreiben tritt
hinter dem zweiten Absatz der Littr b die nachstehende
Vorschrift hinzu e Behufs Berichtigung des Antheils aller
Gemeinden an den Kreis Provinzial und General Syno
dalkosten sowie an den im Wege kirchlicher Gesetzgebung
estgestellten Umlagen für provinzielle und landeskirchliche

Zwecke Beschlüsse über den Repartitionsfuß solcher Um
agen bedürfen der Genehmigung der Staatsbehörde

In militärischen Kreisen erwartet man die aller
höchsten Bestimmungen über die in diesem Jahre stattfin
denden größeren Herb st Übungen der Truppen Es ver
lautet nach der Voss Ztg daß das fünfte Armeekorps
n diesem Jahre den Vorzug haben wird vor dem Kaiser

manövriren zu dürfen und sollen diese Uebungen gegen das
XII sächsische Armeekorps in der Gegend von Görlitz und
Bautzen stattfinden

Wien 24 Januar Telegr Der Bürgermeister
vr Newald hat heute seine Entlassung eingereicht

Brünn 24 Januar Telegr In der Wohnung
der Redakteure der Arbeiterzeitungen Volksfreund und

Spravedenost wurde gestern von der Polizei eine Haus
uchung vorgenommen wobei viele Schriften und Bücher

mit Beschlag belegt wurden
Zara 24 Januar Telegr Die dalmatinischen

Landwehrbataillone Nr 79 und 80 werden mobilisirt
Bukarest 24 Januar Der Minister des Aus

wärtigen legte der Deputirtenkammer einen Gesetzentwurf
betreffend die Bestrafung von Beamten welche Staats
geheimnisse verrathen vor Jonesco begründete feine Inter
pellation in welcher die Veröffentlichung der Dokumente
betreffend den letzten österreichisch ungarischen Zwischenfall
verlangt wird Die Regierung lehnte die Veröffentlichung
ab worauf Jonesco ein Mißtrauensvotum gegen das Ka
binet beantragte Dieser Antrag wurde dem Bureau zur
Vorberathung überwiesen

Petersburg Nach der Köln Ztg wird in Be
st ätigung einer früheren Nachricht Fürst Lobanow aus
London abberufen werden um mit den Amtsgeschäften
vielleicht auch mit dem Titel eines Kanzlers betraut die
oberste Leitung der russischen Staatsgeschäfte zu über
nehmen Der dadurch erledigte Botfchasterposten in London
dürfte dem bisherigen Botschafter in Berlin Herrn von
Saburow zufallen Die schon vor einiger Zeit ver
breitete Mittheilung daß Herr v Giers als Botschafter
nach Berlin gehen werde bestätigt sich Herr v Giers
der als ein ungewöhnlich befähigter Staatsmann gilt wird
in Berlin auf eine durchaus sympathische Aufnahme rechnen
dürfen Die öffentliche Meinung stellt ihn in einen gewissen
Gegensatz zu Jgnatiew

Paris 24 Januar Telegr Die Agence
Havas theilt mit daß die Kompagnie der ZsutZ äs
okauAö die erforderlichen Dispositionen getroffen habe um
zu ermöglichen daß die nächste Liquidation sich unter den
gewöhnlichen Bedingungen vollziehe
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Wetter Bericht

Datum

Tag St

Baro
meter

P Lin

Ther

mo
meter

Feuchtigkeit der Lust Min
Temp
d verfl
Nacht

R

Wind
Thau
punlt

Dunst

druck

P Lin

Rela
tive in

o

24 Jan

2b Jan

LNw
1VM
8M

342 S

343,5

S43,S

0,4
1 7

1 7

S 7

3 6

3,6

1,44
1,43

1,30

73,6
83,6

83,3

2,2

8

80

Wetter 24 Januar 2 Uhr Nachm 10 Uhr Abds und
25 Januar 8 Uhr Morg trübe

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle



Kunst und Wissenschaft
In Rom ist ein Comite zusammengetreten um

eine dort für 1882/83 beabsichtigte internationale
Kunstausstellung zu veranstalten Unter den Mit
gliedern des Comites befindet sich auch ein in Rom leben
der deutscher Künstler Professor Eduard Müller aus
Koburg der Schöpfer der in der hiesigen Nationalgalerie
aufgestellten Prometheusgruppe

Das Museum für die nordischen Alterthümer in
Kopenhagen hat in diesen Tagen einen interessanten
in Wester Marie Kirchspiel auf Bornholm gefundenen Ru
nenstein zugesandt erhalten Der Runenstein ist wie
der Voss Ztg geschrieben wird 4 Zoll lang 3 Zoll
breit und 1 Zoll stark besteht aus Sandstein und enthält
auf der einen Seite umgeben von einer eingeritzten Ein
fassung vier Zeilen Runen diese bilden aber keine In
schrift sondern das jüngere Runenalphabet in derselben
Reihenfolge wie das jetzige Alphabet Der Stein stammt
jedenfalls aus dem Schluß des Mittelalters oder dem Be
ginn der Renaissance Im Gegensatz zu der Ordnung der
Runen auf dem jetzt gefundenen Steine sind die Runen
alphabete zu erwähnen welche auf einzelnen Goldbrakteaten
vorkommen und die den Namen Fluthork erhalten haben
Mit der Anbringung dieser Runenalphabete die aus dem
12 und 13 Jahrhundert herstammen hat man jedenfalls
beabsichtigt die Kenntniß der alten von den Borfahren
ererbten Schriftzeichen auf den Stellen zu bewahren wo
sich die Gemeinde häufig versammelte um sie dieser in Er
innerung zu bringen

Der russische Militairarzt vr A E Regel hat
wie die Nowosti mittheilen eine neue Expedition in
die mittelasiatischen Gebiete unternommen die bis
jetzt noch von keinen Europäern betreten wurden und ist
glücklich mit reichen und mannigfaltigen Wissensschätzen
heimgekehrt Er begann mit der Untersuchung des Matfchi
thales in der Nähe der Zarawschanskischen Gletscher ging
über die Pässe Pakschif und Sagridetfch bis er die Städte
Kala und Chumba erreichte die auf der Hochebene des
Amu Darja erbaut sind Von dieser Gegend macht er
interessante ethnographische Mittheilungen Der Anzug be
steht meist aus einem kurzen Talar Die Frauen bedecken
nicht ihr Antlitz und werden nach freier Wahl verheirathet
sie haben nicht selten eine europäische doch meist eine Zi
geuner Gesichtsbildung Die Sprache in Darwas unter
scheidet sich nur wenig von der in Samarkand und Buchara
die sich unter dem Einflüsse der persischen Literatur aus
gebildet

Professor Häckel ist nach einer Mittheilung auf
Ceylon mit seinen Reise Ergebnissen sehr zufrieden Er
hat nach mehrwöchentlichem Aufenthall in der Hauptstadt
der Insel Colombo seit dem 12 Dezember des ver
gangenen Jahres sein zoologisches Laboratorium in Belli
gamma aufgeschlagen einer kleinen Stadt an der Südküste
von Ceylon halbwegs zwischen Galla und Matura Die
Stadt ist von etwa 4000 Eingeborenen bewohnt und Pro
fessor Häckel der einzige Europäer und zugleich der einzige
weiße Mann im Orte Auf Befehl des Gouverneurs von
Ceylon wurde er von den versammelten Häuptlingen auf
das Feierlichste empfangen

Der Geburtstag Auber s kehrt am 29 Januar
zum 100 Male wieder In Paris wird für diesen Tag
eine großartige Säkularfeier geplant Die Oper giebt eine
große Extravorstellung Außer Auber schen Werken soll eine
Festkantate zur Aufführung gelangen zum Schluß wird ein
Dsfils sämmtlicher Künstler der Großen Oper welche
Auber s Büste mit Lorbeer krönen stattfinden

Bitte
Ein Freund der halle schen Stadtgeschichte ist damit be

schäftigt die älteren Statuten der Innungen hiesiger Stadt

zusammenzustellen Leider hat sich jedoch bei diesen Bestre
bungen die unliebsame Thatsache herausgestellt daß die älteren
Statuten mancher Innungen nicht mehr aufzutreiben sind
die meisten unter den erhaltenen reichen höchstens bis in das
sechzehnte Jahrhundert zurück Da sich nun möglicher Weise
unter den Schriftstücken der früheren und der jetzigen Innungen
auch noch Statuten befinden so wird hierdurch die ergebenste
Bitte an die Besitzer solcher Jnnungsstatuten gerichtet der
Redaktion dieses Blattes hiervon gütigst Kenntniß zu geben
Besonders erwünscht würde auch eine ältere Ausfertigung der
Statuten der hiesigen Kramerinnung sein

Preußische Klassen Lotterie
Gezogen in Berlin den 24 Januar

Ohne Gewähr
450000 Nr 23473
15000 Nr 1982 33940 68915 80924
6000 Nr 1892 15400 38257 51108

62634
3000 Nr 2762 8806 9456 22821 28553

31053 32934 33405 36626 38352 39135 43897 46115
46904 47166 48126 54619 60613 63729 64418 73008
74330 77187 77891 80490 81660 82255 82865 84935
85487 87073 88065

1500 Nr 2466 6820 8825 17948 20351
22371 25500 27261 30281 31430 32748 32607 35472
37071 39583 41334 45600 46172 48244 51620 55627
56434 61493 62556 66846 68487 68651 73943 74795
75283 76347 77682 81544 82275 85917 85919 86661
86847 90411 9S657

000 Nr 48 2189 2260 3485 4703 5746
6749 8116 9135 9408 10959 11620 13813 15893
18731 19675 19911 21992 24139 24465 25664 27078
32880 34560 35996 37033 37049 37872 37 80 38386
39637 39725 40503 41293 41866 46044 47724 48682
51454 52332 54539 54818 55399 57568 57801 61300
61872 62820 63157 63688 65419 65571 66210 66600
66628 66754 67131 68559 69031 70675 76015 78835
80064 82031 83623 84982 86485 86515 89795 92048
93520 94293

Berichtigung In dem gestrigen Berichte steht 70087
mit 600 5 muß heißen 70187 mit 600 85427 ant
600 fehlt

Vermischtes
Berlin Die Hygiene Ausstellung hatdadurch

einen Beweis für die Werthschätzung erhalten die ihr in
den kompetentesten Kreisen zu Theil geworden ist daß die
Deutsche Gesellschaft für Chirurgie unter Vorsitz des
Geh Medizinalrarhs Professor vr v Langenbeck ihren
diesjährigen elften Kongreß ron der gewöhnlichen Sitzungs

zeit im April auf die Zeit vom 30 Mai biS 3 Juni ver
legt hat da zahlreiche hervorragende Mitglieder mit dem
Kongreß den Besuch der bekanntlich am 15 Mai beginnen
Hygiene Ausstellung erbinden wollen

Celle 19 Januar In diesen Tagen traf hiervon
Berlin das Bildniß unseres Kaisers in Lebensgröße ein
Das prachtvelle Gemälde ein Ehrengeschenk Sr Majestät
an das hiesige königliche Oberlandesgericht soll in dem
Plenarsitzungszimmer des Gerichts seinen Platz finden

Boshafte Revanche Handwertsbursche zu
einer Frau die ihr Hündchen auf dem Schooß hält und
mit Braten füttert Ein hungriger Handwerksburjch bitter
um eine kleine Unterstützung Dame Nichts da
machen Sie daß Sie fortkommenl Hundwerksbursche sich
vor dem Hündchen verneigend Vielleicht legen Sie
junger Herr ein Bittwort bei ihrer Frau Mama für
mich ein

Eine neue Sorte Optiker Ich habe alle
Arten Theatergläser belieben Sie nur zu wählen hier

sind sehr gute Operngucker Herr Geben Se mer
lieber was faines klaines haben Se keine Operetten
gucker

Ein beabsichtigter Mord Der General
Direktor der Steuern in Italien Chevalier Ellen ist in
den letzten Tagen wie die Opinione meldet nur durch
einen Zufall der Gefahr entgangen ermordet zu werden
Er hatte nämlich einen Steuerbeamten Namens Giovanni
Schiavo einen siebzigjährigen Alten vom Dienste entlassen
und seine Reklamationen nicht berücksichtigt Aus Rache
beschloß nun derselbe ihn zu ermorden und bewog einen
Arbeiter Namens Natali die Ausführung dieser That ge
gen einen Preis von 200 Lire auf sich zu nehmen Sie
kauften mitsammen ein chirurgisches Messer dessen Spitze
sie hakenförmig einbogen um eine größere Wunde zu ver
ursachen uno Schiavo führte dann den gedungenen
Mörder zum Finanzministerium und zeigte ihm Ellena
beim Herausgehen damit er ihn gnt kenne Der Mord
sollte am Heilrgen Dreikönigstag begangen werden Schiavo
sollte an dresem Tage nach Frascati abreisen und dort auf
die Meldung von der ausgeführten Mordthat warten In
der Zwischenzeit fühlte jedoch Natali Reue begab sich zum
Polizerkommissar Toni und theilte ihm Alles mit Die
Polizei wartete jedoch ab daß die Sache bis auf einen
Punkt gedeihe um sichere Beweise von der Schuld des
Mordbestellers in Händen zu haben und als die Stunde
welche für den Mord bestimmt war abgelaufen war ver
haftete sie Schiavo in dem Moment als er ein Billet nach
FraScati nehmen wollte Das Leugnen desselben war um
sonst da eer vollständige Beweis gegen ihn hergestellt war
und der Prozeß hat bereits seinen Ansang genommen

Das schwarze Loos Eine wahrhaft tragische
Handlung hat sich in der Stadt Samara einer der blühendsten
Städte der Wolga Gegend zugetragen In einer der ortho
doxen Kirchen sprach der Erzpriester in feiner Predigt über
Unterthanen Treue und Nihilismus und rief dem Volke die
Ermordung des Zaren Alexander II ins Gedächtniß zurück
Das Volk auf das Lebhafteste exaltirt schrie noch in der
Kirche Wir werden uns rächen und verließ mit diesen
Worten das Gotteshaus Da es aber in Samara keinen der
Mörder des verstorbenen Zaren gab stürzte sich der Pöbel
auf alle Personen welche europäische Kleidung trugen und
prügelte dieselben unbarmherzig durch Erst gestern Abend
gelang es der Polizei Ordnung zu machen Nun scheint in
Samara wie in vielen anderen Städten ein nihilistrsches
Lokalkomits zu bestehen Dieses hielt in der Nacht nach den
Straßenskandalen eine Sitzung ab und beschloß die Bestra
fung des direkten Urhebers dieser Szenen des Erzpriesters
Es wurde geloost wer die Strafe zu vollziehen habe Das
Loos fiel auf ein junges 19jähriges Mädchen welches der
Partei erst seit Kurzem angehörte Dies Mädchen erblaßte
als es das schwarze Loos zog doch versprach es sofort das
Konnte werde zufrieden gestellt und das Urtheil ausgeführt
weroen Zwei Tage darauf weckt den Priester in frühester
Morgenstunde eine starke Detonation welche aus der nahen
Stube seiner Tochter zu kominen schien Er eilte dahin und
fand seine Tochter im Blute zu Füßen des Bettes Sie er
zählte ihm daß sie das Loos getroffen habe ihren eigenen
Vater zu tödten und bevor sie zur Vatermörderin wurde
zog sie es vor sich selbst zu richten Die Namen der Mit
verschwörer anzugeben hat das Mädchen verweigert nnd starb
kurz nach den von ihr gemachten Aussagen

Port Vendres 24 Januar Telegr, Heute
Abend um 5 Uhr fand in der hiesigen Dynamit und Pa
trvnenfabrik erne Explosion start wobei 16 Personen
verunglücken Der davnrch entstandene Brand wurde bald
begrenzt und wurden Maßregeln ergriffen um nachträgliche
Exploisionen zu verhindern

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Gerichtlicher Verkauf
Das zur Joseph Weruer schen Konkurs

masse von hier gehörige Waarenlager welches
aus Tuchstoffen fertiger Herren Garderobe c
besteht und dessen Taxwerth 5419 33
beträgt beabsichtige ich im Ganzen zu ver
kaufen

Das Waarenverzeichniß kann in meinem
Comptoir Leipzigerstraße Nr 45 wäh
rend der Vormittagsstunden von 10 bis 12
Uhr eingesehen werden schriftliche Offerten
nehme ich bis einschließlich den 4 Februar c
entgegen

Das Werner sche Geschäftslocal große Ul
richstraße Nr 56 ist am 1 2 u 3 Februar
d I Nachmittags von 3 bis 4 Uhr geöff
net um die Waarenbestände besichtigen zu
können

Halle a S Fr Herm Keil
Verwalter der Werner schen

Konkurs Masse

Rlisinveiullasodeii
kauft Otto Thieme

im spanische Wand
zu kaufen gesucht Off u C B 71 an

Haasenstetn H V ogler Leipzigerstraße 2
Ein junges Mädchen zu leichter Arbeit ver

l angt Harz 491 M z Nähen gesucht Wilhelmstr 11 III
Ein reinl älteres Mädchen als Aufwart

für den ganzen Tag ges gr Ulrichstr 56 III
Ein anständiges Mädchen sucht Beschäfti

gung im Waschen und Reinemachen Zu er
fragen Brunnenplatz 9 im Lade n
1 Kindermädchen sucht Stelle Kellnerg 5 II

Tücht Mädchen sof 1 März u 1 April
gesucht durch Frau Schimpf Kellnergasse 5

Ein ordentl u anst Mädchen welches im
Kochen erfahren ist sucht sofort od später
Stelle in Restaurant od Privat Off unter
F B 24 an die Hxped d Bl

2 herrschaftliche Wohnungen
sind zu Vermietyen und 1 April zu beziehen

Blumenstraße 12 Hof l
Die Parterrewohnung Friedrichs 23

3 St m Z ist zum 1 April für 480
zu vermiethen Auskunft 1 Tr hoch

Die 2 Etage 3 St 2 K K und Zube
hör zu vermiethen Franckenstraße 3 I

Logrs bestehend aus 4 St 2 K 1
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Rannischestraße 5

2 Wohnungen jede mit 4 St u Zubeh
sind sofort zu vermiethen und 1 April zu be
ziehen Hermannstraße 4 III

Freundliche Wohnung zu 43 LA u 31 LA
sofort oder 1 April zu beziehen

Böckstraße 13 I
Eine herrschaftliche Wohnung Beletage mit

oder ohne Pferdestall 1 Juli auch früher
zu vermiethen Karlstraße 31 part

Ranmschestraße 2 ist die 2te Etage sür
82 LA zum 1 April zu vermiethen

Leipzigerstratze 17
ist eine Wohnung in der 1 Etage jetzt zu
vermiethen Das Nähere 2 Treppen

2 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör
1 April beziehbar Leipzigerstraße 21

Die 3 Etage gr Ulrichstr 56 gut
eingerichtet ist zum 1 April auch frü
her zn beziehen

Augustastratze 13
ist eine herrichasltiche Etage zu vermiethen

Ein herrschaftlich eingerichtetes HanS be
stehenv aus hohem Parterre und 1 Etage
mit Garten passend sür eine Familie ist
jetzt oder später zu beziehen Näheres durch

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4
Freunot tube Kammer Küche nebst ver

schließt Emr6e und Zubehör 1 April zu be
ziehen Näheres gr Ulrichiiraße 43

1 sreundl Parterre Hof Wohnung 2 St
1 K Küche Torsgelaß an ruhige Miether
1 April zu vermiethen Breuestraße 19

1 St K K an ruhige Leute 1 April für
70 LA z u vermiethen gr Märk erslraße 7

2 Stuben 1 Kammer und Zubehör zum
1 April zu beziehen Sophienstraße 32

Karlstraße Sir 1a hohes Parterre Preis
150 H 1 April beziehbar

F W Sommer II
2 Stuben Kammern uno Zubehör an ru

hige Familie zu vermieth en gr Kla usstr 27
Stube u K an einz Leute zu vermiethen

kl Märkerslraße 2

Wohnungsvermiethnng
Ein ff möbl Zimmer nebst chlaskabinet

zu vermiethen Näheres gr Ulrichstr 27 bei
F A Keil Conlitor

l Stube mit Bett Fleiichergasse 21 I
Gut möbl Zimmer sind sogleich an ein

zelne Herren zu vermiethen Mühlgraben 4
Möbl Zimmer verm Brunnengasse 1l II

Möbl Stube m K Leipzigs rstraße 50
Frdl möbl Stube Rannischestraße 8 II

Frdl möbl Zimmer Blüchersir 10 111
Anst Schlafstelle Leipzigerstraße 7 4 Tr

Anst Logis und Kost kl Berlin 1 Part
Anst Schlafstelle f 2 H RathhauSg 13 II

Ein Paar kinderlose Leute suchen eine Woh

nung zu 28 32 LA Nähe vom Markt
Zu erfragen gr Märkerstraße 18 Hof

1 Lnck L Lo
vi

5r Ulrivlistr 49 p
ömxlölilöil sioll LssorZMlA von

llllonoöll au äas

a e 8clie lageblatt
soviv kür 11 nckerii i ituiiAon

tes In uiilt
LstlivnunA prompt reell nncl cllsvrst
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Jellmghaus
Friedrich
Weinack
Klincthardt
Meyer

Wo findet ein Student gegen Ertheil von
Unterricht Wohnung Adr sud ze ZK 4
an die Exped d Bl erbeten

Weitzuäheu und Zeichnen jeder Art
Kindergarderobe für jedes Alier wird nach
Wunsch in und außer dem Hause gefertigt

Wörmlitzerstraße 38 I

Ein Sack Mehl gefunden Zu erfra
gen Delitzfcherstraße auf der Brü cke

Portemonnaie mit 2 kl Schlüsseln und
Geld von der Barfüßerstraße nach dem Wei
denplan verloren Abzugeben Exped d Bl

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhaus
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